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Amtsblatt 
der Gemeinde Schwanfeld

Amtlicher Teil
Landtags- und Bezirkstagswahl am 
28.09.2008 

Wahlergebnis Landtagswahl am 28.09.2008
Stimmberechtigte:  1532
Wähler insgesamt:  907
Gültige Erststimmen:  893
Gültige Zweitstimmen:  890
Ungültige Erststimmen:  14
Ungültige Zweitstimmen: 17
Wahlbeteiligung:  59,20 %

  Erststimmen  Zweitstimmen
  1 � CSU  486   514
  2 � SPD  139   120
  3 � GRÜNE    37     41
  4 � FW FREIE W˜HLER   86     70
  5 � FDP    60     65
  6 � REP     12     13
  7 - ödp      9       6
  8 � BP       8       3
  9 � DIE LINKE    56     49
10 � NPD      0       3
11 � RRP  ----       6

Wahlergebnis Bezirkswahl am 28.09.2008
Stimmberechtigte:  1528  
Wähler insgesamt:  907
Gültige Erststimmen:  891
Gültige Zweitstimmen:  874
Ungültige Erststimmen:  16
Ungültige Zweitstimmen: 33
Wahlbeteiligung:  59,35 %

  Erststimmen  Zweitstimmen
  1 � CSU  454   431
  2 � SPD  123   131
  3 � GRÜNE    44     55
  4 � FW FREIE W˜HLER   93   125
  5 � FDP    99     54
  6 � REP     18     17
  7 - ödp      9       9
  8 � DIE LINKE    49     45
  9 � NPD      2       7

Gründung einer Bereitschaft des Roten 
Kreuzes in Schwanfeld

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Donnerstag, der 25.09.2008, war ein großer Tag für un-
sere Gemeinde: Die of�zielle Neugründung einer Bereit-
schaft des Roten Kreuzes in Schwanfeld, zu der � neben 
den zukünftigen Bereitschaftsmitgliedern auch zahlreiche 
Ehrengäste und Mitglieder aus dem Bereich der Bereit-
schaften geladen waren. 
Zu meiner und zur Freude aller folgten auch zahlreiche 
Mitglieder der BRK-Vorstandschaft der Einladung zu ei-
ner feierlichen Gründungszeremonie. Darunter der Kreis-
vorsitzende Gerhard Eck, MdL, der stellvertretende Kreis-
vorsitzende Landrat Harald Leitherer und der Chefarzt 
des Kreisverbandes, Dr. Georg Lippert. 

Auch der Ehrenvorsitzende Paul Eichhorn ließ es sich nicht 
nehmen, persönlich zu diesem herausragenden Ereignis 
zu erscheinen. Aus dem Bezirksverband waren Direktor 
Reinhold Dietsch und Bezirksbereitschaftsleiter Harald 
Eisenhuth gekommen, sowie als Vertreter der Feuerweh-
ren Kreisbrandinspektor Peter Hauke. Die Geschäftsstel-
le war durch den stellvertretenden Kreisgeschäftsführer 
Ulrich Gößmann vertreten und der Kreisbereitschaftslei-
ter Friedel Tellert wickelte die Gründungsmodalitäten ab. 
Die Gemeinde Schwanfeld wurde neben dem 1. Bürger-
meister weiter durch die 2. Bürgermeisterin Doris Neuhoff 
und den 3. Bürgermeister Richard Strobel, sowie einigen 
Gemeinderäten repräsentiert.
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Die Feierstunde bestand aus einem Prolog, Ansprachen 
verschiedener Gäste und Gründungsmitgliedern, der of�-
ziellen Gründung, der Wahl eines Bereitschaftsleiters und 
wurde musikalisch gekonnt durch Christian Seuling um-
rahmt.
Die neun wahlberechtigten Bereitschaftsmitglieder, die 
auch teilweise aus anderen Bereitschaften wechselten, 
entschieden sich in einer freien und geheimen Wahl ein-
stimmig für die Rettungsassistentin Kristina Schä�ein. Die 
Stettbacherin, die sich auch hinsichtlich der Zusammen-
arbeit mit der FFW Schwanfeld verdienstvoll engagiert 
hat, kann aufgrund ihrer bisherigen Rot-Kreuz-Laufbahn 
bereits Bereitschaftserfahrung nachweisen und ist somit 
für dieses Amt prädestiniert. 
Sie ernannte Rettungsassistent Armin Kober zum stell-
vertretenden Bereitschaftsleiter der neu gegründeten Be-
reitschaft Schwanfeld.

             Einige Bereitschaftsmitglieder fehlen auf dem Bild

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die Gründung der Bereitschaft Schwanfeld ist für uns alle 
ein freudiges Ereignis. Sie hat für jeden Einzelnen von uns 
eine große Bedeutung, denn sie bedeutet für uns alle ein 
Stückchen mehr Sicherheit im alltäglichen Leben. Bereits 
in der Vergangenheit rückten Sanitäter des BRK bei Ein-
sätzen unserer Freiwilligen Feuerwehr mit aus, um sich 
um Verletzte zu kümmern und quali�zierte Erste-Hilfe zu 
leisten. Diese Zahl der Helfer wird sich in Zukunft sicher 
vergrößern.
Für viele Schwanfelder ist das Rote Kreuz keine fremde 
Institution, denn es wird von zahlreichen Bürgern durch 
eine Mitgliedschaft unterstützt. Auch das jährlich 4 mal 
statt�ndende Blutspenden, das in unserem Dorf schon 
eine lange Tradition hat, wird ab jetzt von der Bereitschaft 
getragen werden.

Die Bereitschaft braucht aktive Mitglieder, die sich in den 
Dienst des Nächsten stellen und einfach helfen. 

Ich möchte mich hiermit bei allen bedanken, die durch 
ihre Mitgliedschaft in der Bereitschaft signalisiert haben, 
sich für ihre Mitmenschen einzusetzen und zwar nach den 
Grundsätzen des Roten Kreuzes: Menschlichkeit, Unpar-
teilichkeit, Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Ein-
heit und Universalität. 

Herzlichen Dank dafür!

Sollten auch Sie Interesse an einer Mitarbeit in der Be-

reitschaft Schwanfeld haben, melden Sie sich bitte beim 
stellvertretenden Bereitschaftsleiter Armin Kober (Tel. 
8206).

Richard Köth,
1 Bürgermeister

Verpachtung von Wiesen�ächen im 
Wasserschutzgebiet Schwanfeld

Die Gemeinde Schwanfeld verpachtet ab 01.11.2008 ca. 
drei Hektar (Flur-Nrn. 2016 bis 2019) Wiesen ausschließ-
lich zum Abmähen und Abfahren des Grasaufwuchses. 
Da die Flächen im gemeindlichen Wasserschutzgebiet 
liegen ist eine Düngung nicht zulässig. Eine Entschädi-
gung für Grundstücke in Wasserschutzgebieten wird hier-
für nicht geleistet.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens 14.10.2008 an 
die Verwaltungsgemeinschaft Schwanfeld, Rathausplatz 
6, zu richten.

Köth, Dipl.-Ing. (FH)
1. Bürgermeister

Neuer Standort des Papiercontainers

Ab sofort steht der Papiercontainer am Containerplatz in 
der Kembachstraße � nicht mehr im Bauhof der Gemein-
de.

Überprüfung privater Abwasserleitungen 
durch eine TV-Kanaluntersuchung

Die Gemeinde Schwanfeld lässt in den nächsten Wochen 
eine TV-Kanaluntersuchung - wegen Ablauf der Gewähr-
leistung der im Jahr 2003 durchgeführten Kanalsanierung 
- in folgenden Straßenzügen durchführen: 

Adenauerplatz, Ansbachring (östlicher Teilbereich), Bis-
markstraße (Teilbereich nördlich der Raiffeisenstr.), Dorf-
straße, Heiligenthaler Straße (Teilbereich Abzweigung 
Rednitzweg bis Julius-Echter-Str.), Jägergasse, Kirch-
gasse, Pfarrgasse, Raiffeisenstraße, Reiterswiese (nörd-
licher Teilbereich), Schutzbarstraße und Wipfelder Straße 
(Teilbereich von Abzweigung Kembachstr. bis Wengerts-
pfad).

Bei dieser Gelegenheit könnten evtl. die Grundstücks- 
entwässerungsanlagen, die sich im privaten Bereich der 
Grundstückseigentümer be�nden, kostengünstig mit un-
tersucht werden. 

Da der Grundstückseigentümer für die von ihm zu unter-
haltenden Grundstücksentwässerungsanlagen zustän-
dig ist, könnte im Rahmen der gemeindlichen Untersu-
chungen sowohl der bauliche Zustand (z.Bsp. Dichtigkeit 
und Funktionsfähigkeit), als auch die Beschaffenheit der 
Kanalrohre nach den Angebotspreisen der Gemeinde 
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durch die ausführende Firma untersucht werden. 
Die beauftragte Firma war günstigster Bieter und würde 
diese Angebotspreise im Rahmen des Auftrags auch pri-
vaten Grundstückseigentümern gewähren.
Eventuell vorhandene Mängel könnten dann gezielt be-
hoben werden.

Bitte melden Sie sich bei Fragen oder Interesse an der 
Ausführung einer Kanaluntersuchung bis spätestens 
07.10.2008 bei der Verwaltungsgemeinschaft.

Köth, Dipl.-Ing. (FH)
1. Bürgermeister

Nächste Problemmüllsammlung: 
Samstag, 11. Okt. 2008, 12.15-13.15 Uhr �Container-
Standort Raiffeisenplatz -

Um insbesondere Berufstätigen die Abgabe ihrer Pro-
blemabfälle zu erleichtern, werden in jeder Gemeinde 
auch Samstagtermine angeboten. Weitere Informationen 
und Terminauskunft gibt�s im Abfallkalender und im Inter-
net unter www.ihr-umweltpartner.de.

Die folgenden gefährlichen oder giftigen Stoffe können in 
haushaltsüblichen Mengen am �Giftmobil� kostenlos ab-
gegeben werden:
�  Batterien und Akkus (z.B. Knopfzellen, Rundzellen, Ak- 
 kugeräte), Batterien können auch im Handel (d.h. in al- 
 len Geschäften, die auch Batterien verkaufen) zurück- 
 gegeben werden. Neue Autobatterien werden grund- 
 sätzlich nur bei Rückgabe eines verbrauchten Exemp- 
 lares verkauft, ansonsten wird ein Pfand in Höhe von  
 7,50  fällig.
� Gartenchemikalien (z.B. Unkraut- und Schädlingsbe- 
 kämpfungsmittel),
� Haushaltschemikalien (z.B. Reinigungsmittelreste),
� Heimwerkerchemikalien (z.B. Pinselreiniger, noch nicht  
 vollständig eingetrocknete Lacke, Säuren und Laugen),
� Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen,
� Problemabfälle rund ums Auto (z.B. Autobatterien, Öl�lter),
� quecksilberhaltige Schalter und Thermometer.

� Zusätzlich können p�anzliche und tierische Altfette  
 (z.B. verbrauchtes Frittierfett oder ranziges Speiseöl)  
 abgegeben werden. Bitte liefern Sie festes Altfett nicht  
 in Glasbehältern, sondern in Kunststoff- oder Metall- 
 behältern an, denn Glassplitter können die Verwertung  
 verhindern.

� Elektrokleingeräte bis zu einer Kantenlänge von 20 cm  
 (z.B. Handys, Uhren, Thermostate u.ä.) können bei der  
 Problemmüllsammlung abgegeben werden. Sie wer- 
 den allerdings auch � ebenso wie größere Elektroge- 
 räte � wie gewohnt bei der Sperrmüllsammlung abge- 
 holt oder am Abfallwirtschaftszentrum Rothmühle kos- 
 tenlos angenommen.

Altes Motoröl wird nur gegen Gebühr angenommen, da 
nach wie vor das Altöl gegen Vorlage des Kassenbelegs 
oder beim Kauf von frischem Öl kostenlos im Handel zu-

rückgegeben werden kann.

Folgende Abfälle sind kein Problemmüll, sie  können in 
die graue Restmülltonne gegeben werden:
� Altmedikamente,
� Reste von Dispersionsfarben (z.B. übliche Wandfarben),
� leere Ölbehältnisse mit anhaftenden Mineralölresten,
� ausgehärtete Farb-, Lack- und Kleberreste.

Leere Farbeimer (d.h. spachtelrein) gehören zur Wert-
stoffsammlung.
Leere PU-Schaumdosen werden an vielen Verkaufsstel-
len kostenlos zur Verwertung zurückgenommen.

Weitere Informationen gibt die Abfallberatung unter Tel. 
(09721)  55-546.

Annahme von Kleinmengen Bau-
schutt am Bauhof

An folgenden Tagen ist die Annahme von maximal 3 
Eimern Æ 20 l Bauschutt am Bauhof, Jägergasse 3, 
möglich:

Donnerstag, 23. Oktober 2008
Donnerstag, 20. November 2008
Donnerstag, 11. Dezember 2008

Annahmezeit jeweils zwischen 16.30 Uhr und 18.00 Uhr
Die Kosten pro Eimer betragen 1,00

Landkreis Schweinfurt. 
Neue Öffnungszeiten im Landratsamt Schweinfurt
ab kommenden Mittwoch, 1. Oktober 2008  

Geänderte Zeiten: Ab kommenden Mittwoch, 1. Oktober 
2008, gelten im Landratsamt Schweinfurt neue Öffnungs-
zeiten. Künftig ist die Behörde montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr, dienstags von 14 bis 16 Uhr und donnerstags 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Darüber hinaus ist das Landratsamt telefonisch zu fol-
genden Zeiten zu erreichen: montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr, montags bis mittwochs von 14 bis 16 Uhr und 
donnerstags von 14 bis 17 Uhr.
Natürlich können in vielen Sachgebieten auch Termine 
außerhalb der Öffnungszeiten vereinbart werden; damit 
können unnötige Wartezeiten vermieden werden.

Ein Spielenachmittag für Omas, Opas und Enkel
Angebot der Kommunalen Jugendarbeit am 11. Okt. 2008 

Ein �Großeltern-Enkel-Spielenachmittag� �ndet am Sams-
tag, 11. Oktober 2008, von 14 bis 18 Uhr im Pfarrheim in 
Bergrheinfeld statt. Veranstalter ist die Kommunale Ju-
gendarbeit des Landkreises Schweinfurt in Kooperation 
mit dem Senioren Forum der Diözese Würzburg.

An diesem Nachmittag werden sich die Opas und Omas 
mit ihren Enkeln bei verschiedenen Bewegungs- und 
Brettspielen besser kennen lernen und als Team ver-
schiedene Aufgaben erfüllen. Nach einer Kaffee- (Kakao-) 
und Kuchenpause geht es in den Endspurt: In der letz-




